
Auszug aus dem Gesamtarbeitsvertrag des Schreinergewerbes 2018-2020  

Art. 16.3-5:  

Vereinbarter Lohn 

3 Für Arbeitnehmende, die medizinisch nachgewiesen aufgrund körperlicher oder geistiger 

Gebrechen dauernd nicht voll leistungsfähig sind, gelten die Mindestlöhne nur als Richtwerte. Bei 

Unterschreitung des Mindestlohnes ist die Lohnvereinbarung unter Hinweis auf die Behinderung 

schriftlich festzuhalten. Vorübergehende Situationen oder mangelnde bzw. ungenügende 

Berufspraxis erfüllen den Tatbestand der Nichtvollleistungsfähigkeit nicht.  

4 Zeitlich befristet zugelassen sind Wiedereingliederungsmassnahmen infolge sozial erwiesener und 

amtlich bestätigter Erfordernisse.  

5 Bei Uneinigkeiten entscheidet die Zentrale Paritätische Berufskommission. 


